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Telegramme
Berlin 31 März Wie versichert wird wäre die

Frage der Besetzung des Staatssekretariats im auswärtigen
Amte und der beiden Botschafterposten in Paris und Kon
stantinopel entgegen andern während der letzten Tage
coursirenden Nachrichten jetzt so gut wie endgültig dahin
entschieden daß Gras Hatzseldt die von Anfang an für
ihn in Aussicht genommene Stellung als Nachfolger des
Grafen Bülow im Oktober d I also nach Ablauf des Ho
henlohe jchen Provisoriums antreten soll Herr v Rado
witz der in kurzer Frist sobald Fürst Hohenlohe aus Paris
hier wieder eingetroffen sein wird sich als provisorischer
Chef der deutschen Botschaft dorthin begiebt würde im Ok
tober als Botschafter nach Konstantinopel gehen Fürst
Hohenlohe dagegen zu dieser Zeit seinen alten Posten in
Paris wieder einnehmen Damit wäre den Wünschen der
französischen Republik sowie des letztgenannten Diplomaten
der nachdem er von den Geschäften des Reichsdienstes an
der Centralstelle in Berlin ein halbes Jahr lang Kenntniß
genommen wieder in seinen bisherigen Wirkungskreis bis
auf Weiteres zurückkehrt zu gleicher Zeit entsprochen

Magd Ztg
Darmstadt 31 März Heute Vormittag 11 Uhr

fand in der Schloßkirche die Konfirmation der Prinzessinnen
Victoria und Elisabeth statt Der Großherzog und die
Mitglieder des großherzoglichen Hauses die Königin Victoria
die Prinzessin Beatrice der Prinz und die Prinzessin von
Wales der Kronprinz von Preußen und Deutschland der
Großherzog und die Frau Großherzogin sowie der Erbgroß
herzog von Baden wohnten der Feierlichkeit bei

Die Königin Victoria besuchte heute Mittag die
Grabstätte der Großherzogin Alice Die Abreise der Königin
ist auf morgen Nachmittag 4 Uhr 30 Min festgesetzt

Wien 31 März Gegenüber bezüglichen Nachrichten
englischer Blätter meldet die Presse daß über die kirch
lichen Angelegenheiten Bosniens thatsächlich mit dem Pa
triarchen in Konstantinopel eine Konvention in französischer
und griechischer Sprache abgeschlossen worden sei Daß eine
solche Abmachung nur für die Dauer der Okkupation Gel
tung haben könne gehe aus der staatsrechtlichen Stellung
Bosniens von selbst hervor

Meldungen der Polit Korresp Aus Kon
stantinopel Man glaubt daß die heute erwartete Ant
wort der Pforte auf die letzten Vermittelungsvorschläge des
italienischen Botschafters Grafen Corti in der montenegri
nischen Frage zustimmend ausfallen werde Die Pforte
berief die in Aussicht gestellte Kommission von Aerzten der
europäischen Botschaften und Gesandtschaften und anderen
medizinischen Notabilitäten zur Prüfung des Geisteszustandes
des Mörders des russischen Oberstlieutenants Kummerau

Aus Bukarest In der diplomatischen Vertretung Ru
mäniens stehen umfassende Veränderungen bevor

Paris 30 März Die Gazette de France be
spricht die heute veröffentlichten Dekrete bezüglich der nicht
autoristrten Kongregationen und versichert daß alle Reli
gionsgesellschasten eine gleiche Haltung beobachten würden
keine würde sich von dem durch die Umstände gebotenen
Verfahren ausschließen Die Kongregationen hätten keinerlei
privilegirte Stellungen zu verlangen vielmehr genüge ihnen
das gemeinsame Recht sie hätten nicht nöthig eine beson
dere Autorisirung sür sich zu beanspruchen um den Schutz
zu genießen welcher durch die Gesetze allen Bürgern zuge
standen sei Sämmtliche Journale der katholischen Partei
sprechen sich ebenfalls dahin aus daß keine Kongregation
eine Autorisation fordern würde

Eine offiziöse Note im Temps versichert die
Regierung habe mit Rom keinerlei Unterhandlungen ns
Zociatioiis mit der Kurie eingeleitet Beweis dafür feien
die heute publizirten Dekrete welche ein entschlossenes und
selbständiges Vorgehen der Regierung auf Grund der beste
henden Gesetzgebung bekunden Allerdings so heißt es
weiter seien Besprechungen pourparlörs und entrstiens
zwischen dem Botschafter Desprez und Kardinal Nina sowie
mit dem Papst selbst im Gange um Letzteren über die
Tendenz der französischen Kirchenpolitik zu beruhigen
Hier in Paris werden die heutigen Dekrete betreffs der
geistlichen Körperschaften nur mit getheiltem Beifall aufge
nommen Befriedigt sind nur die Gouveruementalen Die
Klerikalen schnauben vor Wuth drohen mit Vergeltung und
prophezeien die nahe Vernichtung der übermüthigen Frevler
welche die Republik regieren Das Permanenzkomit6 der
Rechten beider Kammern war durch unaufgeklärte Indis
kretion schon gestern Nachmittag im Besitz der Dekrettexte
Sämmtliche Orven waren sofort benachrichtigt und zahl
reiche Geistliche versammelten sich bei dem Nuntius welcher
allerdings Vorsicht und Nachgiebigkeit angerathen haben soll
Die Jesuiten werden zwei oder drei ihrer Institute durch
vorgeschobene Laien fortführen lassen andere ins Ausland
verlegen Sonstige unautorisirte Orden werden sofort die
Autorisation nachsuchen Berl T

Paris 30 März Die Verkündigung der Dekrete
über die geistlichen Ordensgemeinschaften macht großes Auf
sehen zumal in den excentrischen Vorstädten wo die Nach
richt erst diesen Nachmittag gegen 3 Uhr bekannt wurde
Die Arbeiter traten in die Schenken ein um auf die Auf
lösung des Jesuitenordens zu trinken in den klerikalen Kreisen
dagegen zeigt sich große Entrüstung Diesen Abend findet
eine Versammlung des Ueberwachungsausschusses statt in
welcher über die Regierungsmaßregeln berathen werden soll
Die ultramontanen Blätter donnern gegen die Regierung

die legitimistische Gazette de France findet die Dekrete vom
28 März so schauderhaft wie die Dekrete vom 2 Dezember
Die Union äußert Freycinet wird nicht die Triumphe
feiern wo Fürst Bismarck gescheitert ist Die Feigheiten
Frehcinets können die Revolution entfesseln aber ihre Stürme
werden die Stunde der Auferstehung des Volkes beschleunigen
und die Mönche die dann noch vorhanden sein dürften
werden die Sterbelieder auf dem Grabe der Republik fingen
Die Civilisation schreibt Die Freimaurer Regierung
macht einen Staatsstreich Heute wird der unversöhnliche
Krieg zwischen den Katholiken und denen die unsere Gebieter
sind den König mehr als je zur gebieterischen Pflicht machen
Dreißig Millionen unterdrückte Franzosen rufen Sire
befreien Sie uns Der Monde das Organ der Nuuciatur
behandelt die Regierung als feige und fügt hinzu Man will
den Krieg und man soll ihn haben Die Verantwortlichkeit wird
auf die Regierung fallen Das Univers kündigt der Regierung
einen einmüthigen nachdrücklichen Widerstand an Die Regie
rung kennt die Gefühle der Bischöfe und die Weltgeistlichkeit

und sie wird alsbald erfahren daß keine nicht erlaubte
Ordensgemeinschast um provisorisch Schutz zu erlangen aus
die Bürgschaften wird verzichten wollen die jeder Bürger
durch das Gesetz besitzt Die Laien werden gleichfalls Wider
stand leisten und überall Schulen eröffnen Laut der Ga
zette de France ist es ausgemacht daß keine Ordensgemein
schaft um die Erlaubniß einkommen wird Die bonaparti
stischen Blätter billigen das Dekret über die Ordensgemein
schaften bedauern jedoch die besondere Maßregel gegen die

Jesuiten Die Ordre jetzt das Organ des Prinzen Napo
leon billigt die Dekrete giebt aber zu verstehen daß nur eine
starke Regierung dieselben ausführen kann die jetzige Re
gierung sei nicht im Stande dies durchzuführen Die repu
blikanischen Blätter heißen die Dekrete gut Der Temps
äußert über die Verhandlungen mit Rom der Stand der
Dinge sei nicht der von 1845 die Regierung habe nicht
gezögert unter ihrer Verantwortlichkeit zwei Dekrete über
die geistlichen Orden zu erlassen welche deutlich reden sie
habe in voller Unabhängigkeit und Machtvollkommenheit
gehandelt Verhandlungen mit Rom seien daher nicht vor
handen Allerdings hätten Vorverhandlungen stattgefunden
diese aber keinen anderen Zweck gehabt als den den Papst
über den wahren Charakter der Maßregeln aufzuklären
welche nicht gegen die Religion gerichtet sondern das folge
richtige Ergebniß der inneren Politik feien Diesen Mor
gen wurde im Elysse Ministerrath gehalten Lepvre berich
tete daß er Weisungen an die Präsekten erlassen habe nicht
zu dulden daß in den Generalräthen die Klerikalen Proteste
gegen die Dekrete beschlössen sie hätten sofort in Fällen aus
rührischer Beschlüsse die betreffenden Generalräthe aufzulösen
Dem Vernehmen nach hat der französische Botschafter am

Die Ulanenbraut
Novelle von A v L

Fortsetzung

Auf der Landstraße die nach Schloß Hoheneck führte
rollte in früher Morgenstunde ein leichtes Gefährt Die
Dame welche darin saß hüllte sich fröstelnd in ihren dicken
Shawl und schaute mit müden überwachten Augen aus den
dicken Herbstnebel der bleischwer über der Landschaft lag
Es war Elisabeth die mit dem Frühzuge aus B einge
troffen war und in dem Städtchen einen Wagen genommen
hatte um so bald als möglich zu Margarethe zu eilen
Konnte sie auch nichts mehr ändern so ließ es ihr doch
keine Ruhe mehr fern von der geliebten vielleicht Hinter
gangenen Schwester denn je länger sie darüber nachdachte
je fester war in ihr die Ueberzeugung geworden daß Wen
delstein ein freventliches Spiel getrieben haben müsse

Jetzt fuhren sie über die kleine Brücke am Eingange
des Parks das Schloß lag vor ihnen Es gab Elisabeth
einen Stich durch das Herz als ihr Blick auf die grüne
Ehrenpforte fiel welche das Portal schmückte und ein kalter
Schauer durchrieselte sie bei der Erinnerung an das ge
strige Fest

Die Thüren standen geöffnet ein Diener kehrte in der
Halle grüne Reiser und verwelkte Blumen zusammen

Die Spuren der gestrigen Feier werden entfernt und
mit dem Staube fortgeworfen bald wird alles wieder sein
wie sonst dachte das Mädchen oh könnten wir auch jede
Erinnerung an das Geschehene weit weit von uns schleu
dern

Verwundert blickte sie der Diener an und sprang dann
hinzu den Schlag zu öffnen Die Herrschaften schlafen
noch berichtete er

Und meine Schwester
Dem gnädigen Fräulein geht es besser Doktor

Braune der noch gestern Abend hier war hofft bestimmt
daß sie heute so weit hergestellt sein wird daß die Trauung
stattfinden kann

Meine Schwester krank die Trauung noch nicht

gewesen rang es sich mühsam über der Verwirrten
Lippen

Am Abend vorher als wir schon alles geschmückt
hatten wurde das gnädige Fräulein krank berichtete der
Diener Es wurde gleich zum Doktor Braune geschickt
und der sagte so etwas von überreizten Nerven und ich
weiß nicht was Das Fräulein mußte zu Bette bleiben
und hat immer geschlafen nach der Medizin so erzählt die
Luise Doktor Braune kam gestern Abend noch einmal und
sagte wenn die Nacht ruhig gewesen sei könne heute die
Trauung stattfinden Ich habe mich eben bei der Luise
erkundigt das gnädige Fräulein hat ganz schön geruht und
da will ich mich denn jetzt schnell heranmachen und frische
Blumen streuen

Elisabeth schwindelte es wider alle Erwartung kam sie
nicht zu spät noch war es möglich den Schleier niederzu
reißen der eine finstere That verdeckte Mit dieser Ueber
zeugung kam ihr Ruhe und Entschlossenheit zum schnellen
Handeln

Ist Baron von Wendelstein hier fragte sie
Ja wohl bestätigte der Diener er muß drüben

sein im Speisezimmer
Elisabeth zögerte nicht länger sie eilte nach dem be

zeichneten Zimmer öffnete hastig die Thür und stand gleich
zeitig dem Gesuchten gegenüber

Welche Ueberraschuug rief er Margarethens
Wunsch daß Sie bei ihrer Trauung zugegen sein sollten
wird nun doch erfüllt,

Das wird er schwerlich lautete die kalte Antwort
Ehrich bei unserer Jugendsrenndschaft bei Ihrer Liebe zu

meiner Schwester bei dem Andenken Ihres seligen Vaters
frage ich Sie betrügen Sie nicht arglistig ein reines
Herz das Ihnen vertraut Sie hatte seine Hand er
griffen und ihn zum Fenster gezogen In dem hohen Ge
mache herrschte noch ein dämmriges Licht hier aber leuchteten
die ersten Sonnenstrahlen und sie vermochte ihm fest in die
Augen zu sehen

Er wandte sich zur Seite Ich weiß nicht was Sie
sagen wollen Elisabeth versetzte er finster aber daß
meine Liebe kein Betrug ist das weiß ich das fühle ich an

den brennenden Schmerzen in meinem Herzen als man
mir Margarethe entreißen wollte

An Ihrer Liebe zweifle ich nicht aber sind die Wege
erlaubt die Sie einschlagen um die Schwester an sich zu
ketten Das sagen Sie mir sagen Sie mir auch wenn
Ihr Gewissen sich frei fühlt warum verheimlichen Sie
Margarethe daß Schenkendorf lebt

Wendelsteins Finger schloffen sich krampfhaft um die
Lehne des Stuhls die er hielt Ich weiß davon nichts
gab er gepreßt zurück

So sage ich Ihnen daß das eine Lüge ist zürnte
das Mädchen und ihre hohe schlanke Gestalt schien zu wachsen

Zwei Briefe haben Sie erhalten ich kann Ihnen den
Mann gegenüberstellen der den letzten selbst in Ihre Hand
gegeben Sie schwiegen darüber weil Sie wußten daß es
Schenkendorfs Brief allein war der Margarethe bewogen
hat Ihre Braut zu werden und darum wollen Sie sie
jetzt mit unzerreißbaren Banden an sich knüpfen damit
wenn das arme Kind einst Ihren Betrug entdeckt ihm als
Ihrem Weibe die Hand gelähmt sei um wider den eigenen
Gatten zu zeugen Pfui über Sie Ehrich nie hätte ich
dem Freunde unserer Jugend ein so heimliches Spiel zu
getraut

Ein Stöhnen antwortete ihr Wendelstein war auf
einen Stuhl zusammengesunken die Anklage traf ihn zu
plötzlich zu dicht vor dem Ziele sie übermannte ihn völlig
Wie ein Racheengel erschien ihm das Mädchen dessen dunkle
Augen auf dem Grund seiner Seele zu lesen schienen
Hätten Sie eine Ahnung von dem was ich gelitten Sie

würden nicht so schonungslos kalt mir mein Vergehen vor
halten murmelte er Nicht mit einem Schritt ward aus
dem fröhlichen Jugendfreunde der Mann der vor Ihnen
steht langsam Stufe für Stufe ward ich herabgezogen un
aufhaltsam riß mich das Verderben weiter bis ich selbst
schaudernd überblickte wohin es mich getrieben Ein unbe
dachtes Handeln ein Zornesrausch wie leicht kommt das
über den schwachen Menschen Aber Elisabeth fuhr er
heftig auf wenn man nicht den Muth hat es einzu
gestehen wenn man zurückbebt vor den furchtbaren Folgen
eines leichtsinnigen Augenblicks dann ja dann ist man



Vatikan Deprez Befehl zu erklären daß die Regierung
nicht über die Gesetzmäßigkeit des Konkordats hinausgehen
werde aber nicht für die Folgen einstehe welche sich aus
irgend welcher Ermuthigung zum Widerstande der Ordens
gemeinschaften ergeben könnten sollte durch irgend einen
Zwischenfall das Konkordat verlassen werden so werde Frank
reich kein neues Konkordat schließen K Z

London 30 März Die Wahlen zum Parlament
haben heute begonnen In den 11 Wahlkreisen in welchen
heute bereits Parlamentswahlen stattgefunden haben wur
den die aufgestellten Kandidaten ohne Opposition gewählt
In Liverpool wurden die konservativen Kandidaten Sandon
und Whitley und der liberale Kandidat Ramsay gewählt
In Bezug auf die Vertretung der Parteien haben die bis
herigen Wahlresultate keinerlei Aenderung gegen früher vers
anlaßt

London 31 März In einer neuen Wählerver
sammlung nahm Gladstone abermals das Wort und führte
aus er glaube nicht daß Oesterreicher Deutsche und Fran
zosen die englische liberale Politik mißbilligten Wohl aber
wären die Magyaren fanatische Gegner derselben dagegen
sympathisiren die slavischen Oesterreicher den Ungarn drei
mal an Zahl überlegen mit den englischen Liberalen
Allein selbst wenn Deutsche und Oesterreicher seine Politik
mißbilligten so sympathisirten doch andere Völker wie Rus
sen und die Slaven des Balkans sowie die Italiener deren
Freunde die Liberalen stets gewesen mit den Whigs wo
gegen die Tories immer deren Feinde und die der kleinen
freien Staaten Europas und Amerikas gewesen seien
Schließlich beweise aller Tadel wie einst von Palmerston
zu dessen Ruhme gesagt wurde derselbe sei nicht österreichischer

preußischer oder russischer sondern britischer auswärtiger

Minister gewesen Bcrl TageblLondon 31 März Bei den gestrigen Wahlen wur
den im Ganzen 10 Liberale und 8 Konservative gewählt

Ein Telegramm der Times aus Kandahar von
gestern meldet General Stewart setzte sich heute mit dem
Hauptquartier der bengalischen Division nach Khelati Ghilzai
in Marsch die übrigen Truppen folgen morgen Der Vor
marsch der ganzen Division nach Ghuzni erfolgt am 8 April

Rom 30 März Die deutsche Kronprinzessin erreicht
am Donnerstag Rom sie nimmt nur einen kurzen Aufent
halt und soll dann drei Wochen am Golf von Neapel Woh

nung nehmen wollen Berl TKonstantinopel 31 März Der Protest des fran
zösischen Botschafters gegen die Finanzkonvention der Pforte
vom 22 November v I macht alle Vorbehalte geltend be
züglich derjenigen Bestimmungen der Konvention welche die
Rechte französischer Gläubiger verletzen

Der Sultan hat den ihm vorgelegten Budgetent
wurf nicht genehmigt und beräth ein aus ehemaligen Groß
veziren bestehender außerordentlicher Rath abermals das
Budget

Berlin 31 März
Der heutige Reichsanzeiger enthält das Gesetz

betreffend die Feststellung des Reichshaushalts Etats für das
Etatsjahr 1880/81 Vom 26 März 1880

Der Reichsanzeiger enthält eine Bekanntmachung
des Bundesraths betreffend die Besteuerung des Tabaks
Die bezüglichen Ausführungsvorschriften sind in 26 Para
graphen gefaßt

Dem Antrag der Konservativen auf Beschränkung
der Theaterfreiheit steht die Regierung wie wir hören
sympathisch gegenüber Jedoch ist sie mit der Fassung des
Antrages wonach die Konzession zu einem Theaterbetriebe
nicht zu ertheilen ist wenn gegen die Qualifikation des
Bewerbers sittliche finanzielle und artistische Bedenken vor

rettungslos verloren denn wie eine schwere Kette schleppt
man das Geheimniß mühsam durchs Leben und kommt
wohl gar auf den verzweifelten Gedanken einem anderen
die Last aufbürden zu wollen der uns zuvorzukommen droht

weil er frei und leicht dahin schreiten kann ohne Blei
gewicht an den Flügeln seiner Seele

Das Mädchen war noch bleicher geworden als vor
her Ehrich sprechen Sie rückhaltlose Wahrheit drängte
sie ängstlich während ihre Stimme zum Flüstern herab
sank Waren Sie es der in jener Nacht hervor sprang
als das Pferd des Bruders scheute der die Schuld auf
des Nebenbuhlers Haupt wälzte um ihn aus dem Wege
zu räumen

Die Hände die sich flehend zu ihr erhoben schloffen
ihr den Mund Das war ich hörte sie ihn tonlos
sprechen Der eine Gedanke Margarethe zu erringen sie
nicht lassen zu wollen machte mich taub und blind für
alles andere meine Ehre meine Ruhe gab ich hin um sie
zu erlangen und nun da ich am Ziele bin reißen Sie mir
aus den Armen was ich mit meinem Gewissen mit meiner
Seele Frieden mir zu erkaufen dachte Dieser eine Wunsch
der mich zum wahnsinnigen verbrecherischen Handeln trieb
Sie können seine Größe nicht ermessen weil Sie keine
Ahnung von der Liebe haben

Um Elisabeths Lippen legte sich ein schmerzliches Lä
cheln Was Sie im tollen Rausche auf schlüpfrige Bahn
trieb das ist nicht Liebe nur Leidenschaft war es die Sie
elend machen mußte weil sie Sie an den Rand des Ver
derbens führte eine aufflackernde Flamme war es die sich
selbst verzehrt und alles was ihr hindernd in den Weg
tritt Diese Leidenschaft hat Sie mit Schuld beladen und
deshalb hätten Sie darben müssen selbst im Besitz des so
schwer erkauften Glücks Liebe aber ist eine heilige Gottes
flamme die die Herzen läutert und aufwärts weist die den
Menschen besser und edler macht und ihm lehrt das eigene
Ich immer mehr zu vergessen und aufzugehen in dem Glücke
des Geliebten mag auch alles eigene Wünschen und Hoffen
dabei zu Grunde gehen Solche Liebe hat selbst die Kraft
der Entsagung und den Muth jedes Opfer zu bringen sie
hat nichts gemein mit Ihrer Leidenschaft

liegen nichr einverstanden weil diese Fassung viel zu inter
pretationsfähig ist

Wie man der Magdeb Ztg von unterrichteter
Seite mittheilt ist der Präsident der Staatsschuldenverwal
tung Dr Shdow gefragt worden ob er Chef des Reichs
Gefundheits Amtes werden wolle Herr Sydow unter
Dr Falk Unterstaatssekretär im Kultusministerium nahm
sein jetziges Amt bei der Staatsschuldenverwaltung an in
dem er gleichzeitig Vorsitzender der medizinisch wissenschaft
lichen Deputation blieb Diese Deputation ist die höchste
medizinische Behörde des preußischen Staates die zum Vor
sitzenden von jeher einen Juristen gehabt hat Da nun
Dr Struck gewillt ist den Vorsitz im Reichs Gesundheits
amt niederzulegen so empfiehlt es sich zum Chef dieses
Reichsressorts fernerhin nicht mehr einen Mediziner sondern
einen Juristen zu nehmen der die Verhandlungen medizini
scher Autoritäten nur leitet auf ihre Entschließungen und
Entscheidungen aber nicht einwirkt Die preußischen wie
andere deutsche medizinische Behörden haben so lange sie der
Leitung von Juristen sich unterwerfen Vorzügliches geleistet
die juristischen Vorsitzenden des Medizinalkollegiums und der
wissenschaftlichen Deputation waren die unbefangenen Förde
rer der laufenden Geschäfte zu allergrößter Zufriedenheit der
medizinischen Autoritäten die in den Kollegien und Deputa
tionen ihre Meinungen austauschten Ist ein Mediziner
Vorsitzender so platzen zum Schaden der Sache die Gegen
sätze unversöhnlich aufeinander und der Konflikt ist unver
meidlich Wenn nun fortan an die Spitze des Reichs Ge
fuudheitsamts ein so vorzüglicher Mann wie Dr Sydow
tritt dessen Wirksamkeit aU Vorsitzender der wissenschaft
lichen Deputation allseitig gerühmt wird so ist die Folge
hiervon daß es leicht sein wird in das bis jetzt von
Dr Struck geleitete Reichsamt erste Autoritäten hineinzu
ziehen die sich bisher weigerten dem Reichs Gesuudheitsamt
ihre Kräfte gern und ganz zu widmen

An der Abreise des Fürsten Orlow nimmt die
Mosk Zeitung vom 13 /25 März Veranlassung sich

über die Hartmann sche Angelegenheit auszusprechen Sie
konstatirt die Thatsache einer Erkaltung der Beziehungen
zwischen Rußland und Frankreich macht sodann aber darauf
aufmerksam daß man in Deutschland an einen dauernden
Bruch zwischen Rußland und Frankreich nicht glaube und
daß sich neuerdings immer deutlicher herauszustellen begon
nen habe daß die österreichisch deutsche Alliance mehr als ein
bloßer völkerrechtlicher Bund sei Das bezeugten nicht nur
die Organe dcr deutschen klerikalen Partei sondern auch die
Tischgespräche des deutschen Kanzlers und die neuesten Aus
lassungen der Grenzboten Dann wird der Inhalt dcs
Grenzboten Artikels wiedergegeben der auf die russischen An
erbietungen in Paris und auf die Obrutschew sche Sendung
bezügliche Passus aber unterschlagen und mit der Bemerkung
geschlossen daß eine Aufklärung darüber wünschenswerth sei
ob der österreichisch deutsche Bund ein gegen Rußland ge
troffenes Abkommen oder wie die Klerikalen behaupten eine
organische Verbindung zwischen beiden Staaten bedeute
Handele es sich um die letztere so liege ein Hinderniß für
die völlige Vereinheitlichung Deutschlands vor welchem viele

deutsche Patrioten nicht zustimmen würden und erscheine
unverständlich was die Hinweise auf Rußland mit der
Sache zu thun hätten M voeoi Obrutschew ist von
Interesse daß dieser General nach Angabe eines neuerdings
in Prag gedruckten interessanten russischen Buchs seit Jahren
ein Gut in Frankreich besitzt und seitdem als angeblicher
Vermittler Miljutin scher Aufträge nach Frankreich eine Ge
haltszulage von 4000 Rbl jährlich bezieht

Das neueste Justizministerialblatt bringt eine vom
20 März d I datirende Verfügung des Justizministers
die eine Ergänzung der Bestimmungen über die Vorberei

Das Haupt des Jugendfreundes über dem jetzt Alles
zusammenbrach senkte sich noch tiefer Eine Weile blieb es
still im Zimmer dann griff er hastig nach seinem Hut
Leben Sie wohl Elisabeth seufzte er Margarethe soll

ein rückhaltsloses Bekenntniß meiner Schuld empfangen sie
soll einen Blick in meine gequälte Seele thun und dann
wird sie mir vergeben wenn sie weiß wie grenzenlos elend
ich war Wollen Sie mir die Hand zum Abschied reichen
oder graut Ihnen vor meiner Berührung

Das Mädchen schaute ihn an mit einem Blick unend
licher Milde und Versöhnung und legte sanft die Hand in
seine Gott geleite Sie Ehrich möchte es stille werden in
Ihnen und der Friede wieder einkehren in Ihr zerrissenes
Gemüth

Lassen Sie mich morgen nicht ohne ein vergebendes
Wort von Margarethe ziehen flehte er Ich gehe jetzt
nach Tiefenhagen von dort aus werde ich ihr schreiben
denn ich vermag nicht ihr unter die Augen zu treten Mor
gen geht es nach Frankreich meine Seele kennt wenn ich
Margarethens Verzeihung erlangt habe nur noch einen
Wunsch daß sich eine Kugel meines elenden Lebens erbar
men möge und daß es mir vergönnt sei wenigstens als
wackrer Soldat zu fallen

Wendelstein hatte das Zimmer verlassen Elisabeth
blieb noch zurück bis sie seine Gestalt am Fenster vorbei
schreiten und den Weg nach Tiesenhagen einschlagen sah
dann trat sie hinaus in die Halle

Der Diener hatte srische Blumen gestreut und war
beschäftigt einen Kranz an der Thür des Wohnzimmers zu
befestigen Fegt die Blumen zusammen und nehmt die
Kränze fort Bruno gebot sie die Hochzeit findet nicht
statt der Baron von Wendelstein ist abberufen und muß
gleich dem Regiments nach

Dem Diener entfiel vor Erstaunen der Nagel den er
zwischen die Lippen geklemmt hatte mit geöffnetem Munde
den Hammer in der Hand starrte er das Fräulein an
Aber ehe er sich genügend zu einer Frage sammeln konnte
hatte ihn Elisabeth verlassen ihr blieb noch die schwierige
Aufgabe den Vater wie Margarethen vorzubereiten aus das
was geschehen war

tung zum höheren Justizdienste enthält und die im Zusam
menhange mit der Verfügung stehen dürfte in welcher der
Minister vor Kurzem auf die Mißerfolge der juristischen
Staatsprüfung hinwies Sie bezweckt namentlich eine gründ
lichere Ausbildung der Referendarien in der Anfertigung
schriftlicher Arbeiten was sehr zweckdienlich erscheint weil
die Gelegenheit zur Ausbildung in diesem Zweige der juri
stischen Thätigkeit nach dem neuen Gerichtsversahren eine
geringere als sie es bisher war geworden ist Der Refe
rendariuS soll mindestens sechs schriftliche Arbeiten welche
mit einem Gutachten eines Gerichtsmitgliedes oder eines
Staatsanwalts über ihre praktische Brauchbarkeit zu verse
hen sind auswählen und zu seinen Dienstakten einreichen
Der Minister empfiehlt die größte Sorgfalt bei der Aus
bildung der jungen Juristen bezüglich der schriftlichen Arbei
ten und ordnet an daß die Referendarien in ausgedehntestem
Umfange auch zum Dienst des Gerichtsschreibers in den
öffentlichen Verhandlungen heranzuziehen sind Dagegen
wird die Vorbereuungszeit beim Landgericht einschließlich der
Staatsanwaltschaft von 1 Jahre auf 15 Monate verkürzt
von denen der Referendarius mindestens 6 Monate anstatt
wie bisher 3 Monate bei der Staatsanwaltschaft zuzubringen
hat Diese letztere Anordnung entspricht vollkommen der
erhöhten Bedeutung welche der Geschäftskreis der Staats
anwaltschaft durch die Justizreorganisation gewonnen hat
Ob und in wie weit während eines Theiles dieser Zeit eine
gleichzeitige Beschäftigung bei dem Landgerichte stattfinden
kann bleibt dem gemeinschaftlichen Ermessen des Präsidenten
des Landgerichts und des ersten Staatsanwalts vorbehalten

Wie die Läden am Sonntag sich allmählich
schlichen lassen

Sonntagsruhe ist offenbar eine stetig kräftiger sich gel
tend machende Forderung des deutschen Volkes Es will
sie weder in dem einseitig ausschließlichen Sinne noch auf
dem gewaltsamen Wege Englands aber daß es sie ernstlich
will kann seit Jahren jeder aufmerksame und unbefangene
Beobachter erkennen

Wenn dabei kirchliche Organe vorantreten ist es nur
natürlich Die Kirche speziell die evangelische verliert die
Wirkung ihres Hauptmittels der Predigt bei Denen die
Sonntags arbeiten müssen wie am Werkeltage Sie wird
hoffentlich nie wieder so weit gehen die Polizei des Staa
tes anzurufen daß diese ihr widerwillig Hörer in ihre Tem
pel treibe aber sie hat das vollkommene Recht zu wünschen
und zu betreiben daß Niemandem durch aufschiebbare Ar
beit der Besuch der Predigten unmöglich gemacht werde
Wenn sie ein so dringliches Interesse an der Abstellung der
SonntagSarbeit hat warum soll sie es nicht laut und frei
bekunden

Leider ist heutzutage das Mißtrauen in die Uneigen
nützigkeit und den echten Gemeinsinn des geistlichen Stan
des so rege daß wenn von ihm aus für Sonntagsruhe
agitirt wird neun Menschen unter zehn immer annehmen
es geschehe nur um die sonst leeren Gotteshäuser zu füllen
wäre es auch durch die gemeine Peitsche der Lange
weile Prediger jedoch die sich eines besseren eines vor
nehmeren Wollens bewußt sind dürfen sich dadurch nicht
abschrecken lassen Dies ist grade so ein Stück socia
ler Frage zu deren Lösung mitzuwirken sie besonders be
rufen sind

Die ganz freiwillig entstandene liberale und konserva
tive Gemeinden zusammenfassende bremer Kirchenvertretung
konnte eben dieses ihres Ursprungs halber vielleicht kühner
vorgehen als Synodalvorstände denen ein gewisses Minori
tätsbewußtsein bald Stolz bald Entmuthigung weckend nach
geht Sie hat die Sonntagsfrage mit dem festen Entschluß
sie zu lösen vor zwei Jahren in die Hand genommen Abe

Ehe sie den beiden die volle Wahrheit mittheilte wollte
sie Wendelsteins Brief abwarten so lange sprach sie nur
von unabweisbaren Gründen die den Verlobten gezwungen
hätten das Schloß ungesäumt zu verlassen und die Hochzeit
vorläufig aufzugeben

Margarethe die sich bei Elisabeths Eintritt in Thrä
nen an ihren Hals geworfen hatte athmete sichtlich auf bei
dieser Mittheilung Wenige Stunden darauf erschien der
verhängnißvolle Brief Elisabeth legte ihn in der Schwester
Hand Wenn du mich brauchst dann rufe mich ich bin
im Nebenzimmer hatte sie dabei gesagt uud nun harrte
sie klopfenden Herzens dort auf jeden Laut

Ein leiser Schrei traf ihr Ohr war es Freude war
es Schreck sie wußte es nicht aber da stand schon Marga
rethe auf der Schwelle mit gerötheten Wangen und hielt
ihr zitternd den Brief hin Er lebt Schenkendorf lebt
rief sie oh schilt nicht daß in diesem Augenblick kein an
deres Gefühl mich erfüllt als diese eine selige Gewißheit
Ein Strom von Thränen hinderte sie weiter zu sprechen

Sanft zog Elisabeth die Erregte in ihr Zimmer zurück
auf das Sopha es währte eine Weile ehe sie sich so weit
beruhigt halte um weiter lesen zu können Ihren Kopf an
der Schwester Schulter gelehnt begann sie endlich wieder das
reuevolle Bekenntniß durchzugehen Als sie geendet seufzte
sie tief auf Armer armer Ehrich flüsterte sie was
hast du gelitten I Gott vergebe dir wie ich dir vergebe
Bitte den Vater zu mir zu kommen Schwester auch er
darf Ehrich nicht ohne ein versöhnendes Wort ziehen lassen

Während Elisabeth ging um der Schwester Wunsch zu
willfahren flog Margarethens Feder über das Papier sie
schrieb

An den freundlichen Gefährten meiner Kindheit an den
nachsichtigen Freund meiner Jugend den das wilde Mädchen
allezeit in Ihnen fand an den allein will ich zurück denken alles
andere lassen Sie uns auslöschen wie einen schwereil Traum
den wir beide hatten Ich vergebe Ihnen von ganzem Her
zen Ehrich wir alle bedürfen ja der Verzeihung der eine
mehr der andere weniger Gott allein ist der rechte Richter
über uns und unsere Thaten und jede Schuld auch die
schwerste erlangt Vergebung wenn sie bekannt und bereut



wenigstens ihre dabei gemachten Erfahrungen sollten für
andere deutsche Städte in ähnlicher Lage und Stimmung
nicht verloren sein l

Es ist danach ziemlich hoffnungslos das Bekehrungs
werk bei den Produzenten der abzustellenden Sonntagsarbeit
zu beginnen es muß zugleich bei den Konsumenten einsetzen
Eine Kommission der bremer Kirchenvertretung der es we
der an richtiger Mischung noch an eifrigen und gewandten
Männern gebrach fing das Ding auch zuerst am verkehrten
Ende an Sie brachte mit unsäglicher Mühe die verschie
denen Klassen von Ladenbesitzern der Stadt zusammen
stellte ihnen den Anspruch ihrer Gehilfen so wie ihren
eigenen auf volle oder möglichst volle Sonntagsruhe mög
lichst ergreifend dar und gewann unschwer die allermeisten
Nur einige wenige verzögerten sich der Sonntagskundschaft
Thür und Fenster zu versperren aber so klein diese Min
derheit auch war ihre bedrohliche Konkurrenz hatte doch die
Folge daß auch die Mehrheit zerbröckelte und dein kaum
gefaßten löblichen Entschluß wieder untreu ward Angesichts
dieses einerseits ja durchaus ermuthigenden und vorwärts
rusenden anderseits aber doch nicht zum Ziele führenden
Ergebnisses beschloß die Kirchenvertretung vor einem Jahre
den anderen noch offenstehenden Weg einzuschlagen Ihre
Beauftragten bildeten einen Verein der durch einen Mit
gliedsbeitrag von nicht mehr als zehn Pfennig sich ankün
digte als für Jedermann bestimmt Doch vielmehr zunächst
und in erster Linie für jede Frau Denn nun sollte die
freiwillige Enthaltung von Einkäufen und Arbeitsaufträgen
am Sonntag bei welcher die Frauen den Löwenantheil zu
übernehmen haben zur herrschenden guten Sitte gemacht
werden Die Hausfrauen der Stadt hierfür zu gewinnen
sammt solchen ihrer Angehörigen die gleichfalls unterzeich

nen wollten übernahmen gegen hundert Frauen aus ver
schiedenen Ständen Und siehe da der Erfolg übertrifft
die Erwartungen Man weiß bereits obgleich der große
Rundgang durch die Straßen noch nicht vollendet ist daß
viele Tausende von Mitgliedern dem Sonntagsverein beige
treteil sind jene moralische Verbindlichkeit übernommen ha
ben und daß folglich gar bald eine ganze Reihe von Ge
schäften im Stande sein wird Sonntags ganz oder großen
teils zu schließen

Dieser Vorgang dürfte alle Beachtung verdienen Er
beweist im Allgemeinen Zweierlei wie gar wohl die Frauen
für solche Werbungen sich eignen und daß der Sonntags
sache auf diese einfache Art wirksam Bahn zu brechen sein

wird D Pfennig Z,
Gesundheits Bericht

Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge
sundheitsamtes sind in der 12 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,1 in Breslau 34,7 in Kö
nigsberg 34,9 in Köln 34,9 in Frankfurt a/M 23,6
in Hannover 21,0 in Kassel 21,4 in Magdeburg 28,0
in Stettin 27,3 in Altona 26,5 in Straßburg 32,2 in
Metz 22,9 in München 36,0 in Nürnberg 23,4 in Augsburg
42,3 in Dresden 28,4 in Leipzig 19,7 in Stuttgart 25,9 in
Braunschweig 25,3 in Karlsruhe 26,0 in Hamburg 29,1
in Wien 34,6 in Budapest 40,3 in Prag 43,4 in
Trieft 36,8 in Basel 25,5 in Brüssel 21,4 in Paris 32,9 in
Amsterdam 32,5 in Kopenhagen 21,7 in Stockholm 25,5
in Christiania 21,2 in Petersburg 56,7 in Warschau 27,1
in Odessa in Bukarest 39,3 in Rom 38,6 in Turin
33,7 in Madrid 38,4 in London 20,9 in Glasgow 24,2
in Liverpool 23,6 in Dublin 37,1 in Edinburg 26,9
in Alexandrien Egypten 28,7 Ferner aus früheren
Wochen in New Aork 24,5 in Philadelphia 19,4 in

St Louis 11,4 in Chicago in San Francisco 14,8
in Kalkutta 27,2 in Bombay 37,8 in Madras 40,4

Während der Berichtswoche herrschten bis zum 19 an
den meisten deutschen Beobachtungsstationen östliche und
nordöstliche Luftströmungen vor dann ging der Wind fast
allgemein nach Nord und Nordwest nur in Karlsruhe über
wog gegen Ende der Woche Südwestwind Die Luftwärme
war in den west und süddeutschen Stationen eine höhere
dennoch erreichte sie das Monatsmittel nicht ganz an den
ostdeutschen Stationen sank das Thermometer unter 8
Grad Celsius Niederschläge erfolgten spärlich Der Luft
druck war hoch und behauptete sich auch während der Woche
auf seiner Höhe Die Sterblichkeitsverhältnisse der mei
sten größeren europäischen Städte gestalteten sich in der Be
richtswoche wieder etwas ungünstiger Die allgemeine Sterb
lichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte stieg auf 27,6
von 26,9 der vorhergegangenen Woche auf 1000 Bewoh
ner uud auf s Jahr berechnet Die Betheiligung des
Säuglingsalters an der Sterblichkeit war gegen die Vor
woche nur wenig erhöht Dagegen hat die Sterblichkeit in
allen höheren Altersklassen zugenommen Von 10000 Le
benden starben auf s Jahr berechnet 92 Kinder unter
mem Jahre gegen 91 der Vorwoche in Berlin 80 gegen
78 Von den Todesursachen traten fast alle Infektions
krankheiten etwas häufiger auf nur Todesfälle am Schar
lachsieber wurden seltener Masern herrschen in Breslau
Harburg Amsterdam auch in Berlin stieg die Zahl der To
desfälle erheblich Todesfälle an Scharlachfieber wurden
in Hamburg Düsseldorf häufiger in Berlin und Duisburg
nahm die Zahl derselben ab Das Vorkommen der
Diphtherie zeigte wenig Veränderung in Berlin Königs
berg Danzig Stuttgart Hamburg hat die Zahl der To
desfälle ein wenig zu in München etwas abgenommen
Unterleibsthphen wurden häufiger In größerer Ausdeh
nung herrschen sie jedoch nur in Paris Petersburg und
Turin Rückfallsfieber nahmen in Berlin ab in Peters
burg stieg die Zahl der Todesfälle auf 38 Auch der Fleck
typhus gewann in Petersburg größere Ausdehnung 68
Sterbefälle In Berlin kamen einzelne Erkrankungsfälle
aus Königsberg und Posen je 1 aus Madrid 4 Todesfälle
zur Meldung Der Keuchhusten verlief in London Bar
men Elberfeld etwas milder Darmkatarrhe der Kinder
wurden in München Augsburg und Petersburg häufig To
desveranlassung Pocken zeigen sich in vielen von ihnen
heimgesuchten Orten häufiger In London Wien Trieft
war die Zahl der durch sie bedingten Todesfälle kleiner in
Prag Barcelona Madrid Petersburg und Paris größer
Aus Beuthen in Oberschlesien werden 2 aus Königshütte
Freiberg i S Warschau und Krakau je 1 Blatterntodes
fall gemeldet

Eingesandt
Die sonnigen Tage des Festes sind nicht ohne Ein

wirkung auf die Vegetation geblieben Keim auf Keim
rüstet sich im Erdenschoße zum Emporsprießen und die fast
geschwellten Knospen harren nur einiger solcher feuchtwarmen
Tage wie der heutige es ist um sich zu erschließen und
Blättchen und Blüthen aus der Schuppenhülle hervortreten
zu lassen Bald werden wir an den Gebüschen der Prome
nade lustwandelnd uns des erquickenden Grüns erfreuen
können womit der Frühling in seinem Beginn die Spitzen
von Zweig n und zart gegliedertem Geäst bekleidet Wahr
haft herzerfreuend ist zu solcher Zeit der Weg welchen die
neue Promenade von der Leipzigerstraße bis zum Eingange
des Waisenhauses bietet Leider wird dieses Jahr die Freude
an dem Erwachen der Natur bei diesem Theil der Prome
nade durch die noch immer nicht erfolgte Fertigstellung des
Kanales gegenüber der alten Volksschule wesentlich ver

kümmert Die ekelhaftesten Dünste entströmen dort dem
seit mehr als einem Monate offen liegenden Kanäle Erd
aufschüttungen zu beiden Seiten bedrohen das weitere Ge
deihen der betreffenden Bäume und eine Menge aufgeschich
teter Bruchsteine harren seit Langem auf Verwendung Die
Gefahr daß bei längerem Zögern des Kanalbaues die Be
pflanzung der Böschung nicht mehr möglich ist oder doch die
eingesetzten Sträucher der vorgerückten Jahreszeit wegen nicht
mehr im Stande sein werden noch so Wurzel zu fassen
daß sie mit dem Grün ihrer schon seit Jahren ständigen
Nachbarn gleichen Schritt halten können liegt nahe Wenn
es aus sanitären Rücksichten schon längst geboten war den
Bau in Angriff zu nehmen Fremde meinten nicht selten
eine Art von Bergwerk in dieser abgesteiften Ausschachtung
zu erblicken so ist es jetzt wohl geradezu dringlich geworden
endlich damit zu beginnen

Kunst und Wissenschaft
Aus Olympia wird unter dem 28 v Mts

telegraphisch gemeldet daß der Körper des praxitelischen
Dionysos Knaben zur Statue des Hermes gehörig aufge
funden worden ist Der Knabe dessen langes Haar durch
eine schnurartige Binde zusammengehalten wird ist in leb
haft vorgeneigter Haltung dargestellt

zur Quedlinburger Pferde Lotterie
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Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

746,0
7W,3
764 8
761,2
761 9
771,6

8 stürmisch
80 mäßig
Vs8V mäßig
still
V8V leicht
SV still

bedeckt
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
heiter
heiter

6,7
1,6
0,0
7,8
6,9

15,5
Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

744,5
755 4
757 0
760 1
759 5
760,S
764,3
766,1

V8lV leicht
8VV mäßig
080 still
80 leicht
0 leicht
8V schwach
0 still
080 schwach

wolkig
bedeckt

wolkig
Dunst
Nebel
heiter
Dunst
halb bed

9,4
9,7
5,7
2,3
2 2
2,7
2,7
0,9

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

758 4
759 0
759,9
757,7
758,6
758,9
759 1
757 5
759,9

88V leicht
still

still
50 still
V schwach
88V still
80 leicht
still
080 schwach

wolkenlos
wolkenlos
heiter
halb bed
Regen
Nebel
halb bed
wolkig
halb bed

7,8
3 6
2,8
5,2
4 4
3 5
3,1
4,4
4,1

Grobe See Seegang mäßig Seegang mäßig
t Regnerisch Nachts Reif Seegang leicht Dunst Reif

Nachts regnerisch
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter sehr starkem Fallen des Barometers über den britischen

Inseln und Eintritt stürmischer Südwinde auf den Scillys und an
der Ostküste Schottlands nahet nordwestlich von Irland vom Ocean
her eine tiefe Depression die Umschlag des Wetters wahrscheinlich
macht Ueber Centraleuropa dauert das ruhige im Norden vielsach
neblige Wetter bei schwacher meist östlicher Luftbeweguug und lang
sam steigender Temperatur noch fort München hat Regen Charkow
meldet 22 Grad Kälte Nizza Nord still wolkig plus 13,2 Grad

R A Deutsche Seewarte
wird Möge Gott die Wunden Ihres Herzens heilen Wenn
Sie mein gedenken so wissen Sie das ist daS tägliche
Gebet Ihrer alten Spielgefährtin Margarethe

DaS letzte Wort war kaum vollendet als der Gene
ral eintrat Elisabeth schloß leise die Thür hinter ihm sie
wollte Vater und Tochter allein mit einander lassen Lange
harrte sie auf die Rückkehr des Generals laute heftige
Worte drangen bis zu ihr und dazwischen hörte sie Mar
garethens besänftigende ruhige Sprache Wie sie einst
tapfer für den Geliebten eingetreten war so kämpfte sie
jetzt für Wendelstein um für ihn die Verzeihung des Vaters
zu erlangen

Endlich trat der alte Herr aus dem Zimmer er
schritt ohne die Tochter zu bemerken an ihr vorbei sie
sah wie er heftig den Schnurrbart strich und mit dem
Stock auf den Boden stieß voller Unruhe eilte sie zur
Schwester Diese reichte ihr feuchten Auges den Brief
unter ihren Zeilen stand in der festen Handschrist des
Generals

Was der Sohn meines Freundes in einem leicht
sinnigen Augenblick gegen meinen Sohn verschuldet das
hätte ich ihm als Vater verziehen wenn er es mir offen
bekannt hätte Das bitterste Herzeleid hat er über mein
graues Haupt gebracht aber das war keine böse Absicht
es hätte noch manchem Anderen so gehen können und des
halb hätte ich ihm nicht mein Haus und Herz verschlossen
Was aber der Lieutenant von Wendelstein sonst noch ver
brochen das hätte vor das Ehrengericht gemußt und hätte
keinen Pardon verdient Da er sich aber unter das Ge
richt eines weichherzigen Mädchens gestellt und seine Schuld
haarklein bekannt hat so bestimme ich als des Mädchens
Vater und als alter Soldat daß er soll Pardon erhalten
wenn er jetzt seine Pflicht und Schuldigkeit thut und als
braver Reiter seines Königs Rock wieder Ehre macht
Füge auch noch hinzu daß ich dann dem Sohne meines
Freundes hinfürder nicht mehr grollen will so er als ehr
licher Mann und Kämpfer da draußen gewillt ist den
Flecken wieder abzuwaschen mit dem er seinen guten Na
men beschmutzt hat Und nun Gott besohlen der helfe
Ihnen und uns Hans Frhr von Herzberg Forts folgt

Vermischtes
Was ist ein Stammtisch Was ein Stamm

tisch ist läßt sich leicht erklären Ein Stammtisch ist ein
bestimmter Tisch in einer bestimmten Restauration in einem
bestimmten Winkel derselben an dem zu bestimmten Stun
den des Tages bestimmte Gäste Platz nehmen dieses sind
die Stammgäste Was ist ein Stammgast Das wird
von einem dresdener Blatt also definirt Wenn in einem
Restaurant ein Herr das Bierglas in die Höhe hebt und
einen prüfenden Blick durchwirft und der Wirth springt
hinzu und fragt ängstlich und devot Wohl trübe und
der Herr antwortet Nein nur ein ganz kleines Stückchen
Pech es hat sich schon gesetzt thut nichts der Wirth aber
das Glas ergreift damit zur Bierausgabe stürzt unterwegs
zwei Kellnerjungen maulschellirt und dem Herrn ein frisches
Glas Bier mit der Bitte kredenzt zu entschuldigen c so
ist der Herr ein seltener Gast Wenn ein anderer Herr
das Bierglas in die Höhe hebt durchsieht und zum Wirth
der gerade vorübergeht sagt Heute recht viel Pech im
Bier worauf der Wirth leichthin antwortet Ja das
kann vorkommen dabei aber dem Kellner ein Zeichen
giebt das Bier umzutauschen so ist der Herr ein regel
mäßiger aber kein täglicher Gast Wenn aber ein Herr
ins Bierglas guckt und bald darauf mit einem Hölzchen
eine Menge Pech aus demselben fischt und ganz bescheiden
zum Wirth der die Hände in den Hosentaschen ruhig zu
sieht sagt Aber das muß das letzte vom Faß sein das
kann man vor Pech kaum trinken und der Wirth wird
feuerroth und schnauzt den Herrn an Na Ihrem Magen
schad s doch nischt wenn er emal ausgepicht wird so
ist das ein Stammgast vom Stammtisch notabene

Aus Grabow in Pommern wird der N Stett
Ztg über einen eklatanten Fall eines polizeilichen Ueber
griffes von Seiten eines Unterbeamten Mittheilung gemacht
Ein dortiger Einwohner der eben in der Apotheke für sein
krankes Kind Medizin geholt halte wollte darnach noch der
Vorfall passirte Nachts vor einigen Tagen seinen Arzt kon
sultiren wurde aber bevor er die Nachtklingel noch hatte
ziehen können von einem vermuthlich angetrunkenen Polizei
sergeanten für verhaftet erklärt und als er gegen seine durch

nichts motivirte Verhaftung remonstrirte von demselben ge
zwungen ihm in das Ortegefängniß zu folgen Dort wurde
der durchaus unbescholtene Mann in eine ungeheizte Zelle
gesteckt in der er den Rest der Nacht verbringen mußte
Am andern Morgen schien man sich seiner zu erinnern
beim Verhör dem Beamten gegenübergestellt konnte er in
dessen von diesem gar nicht rekognoszirt werden ja dieser
leugnete sogar den Arrestanten gesehen oder verhaftet zu
haben Eine strenge Untersuchung dieses Falles wird hoffent
lich nicht ausbleiben

Berlin Bestrafter Trichinenverächter
Von dem Vorstand des Vereins Berliner Fleischbeschauer
erhalten Berliner Blätter folgende Zuschrift Im Lazarus
Krankenhause Hierselbst befindet sich augenblicklich der schwer
an Trichinosis erkrankte Schlächtergeselle A Löst Derselbe
hat am 27 Februar absichtlich von einem für trichinös er
klärten Schweine gegessen ist dann von seiner Umgebung
als an der Gesichtsrose erkrankt betrachtet worden bis die
richtige Diagnose zuerst von Herrn Dr Kaiser gestellt dann
von Herrn Dr Weise bestätigt und schließlich durch Entnahme
einer kleinen Muskelprobe und Demonstration der lebenden
Trichinen in derselben die Natur der Krankheit als Trichi
nosis im Lazarus Krankenhaus absolut sicher gestellt wurde
Wir protestiren bei dieser Gelegenheit öffentlich gegen die
Frivolität mit der die Schlächterzeitung immer wieder die
Unschädlichkeit der Trichinen betont trotzdem sie schon oft
sich von der Allgemeingefährlichkeit derselben hätte überzeu

gen können Die Schlächterzeitung wird dadurch immer
von Neuem die intellektuelle Ursache solcher traurigen Krank
heitsfälle wie der oben angeführte Der Vorstand des Ver
eins Berliner Fleischbeschauer vr wsä Weise pr Arzt
Brunnenstraße 112

Von Pirna aus wurden in diesen Tagen riesige
Mass en von Kartoffeln eingeschifft Dieselben sind für
England bestimmt und von einem Ausländer aufgekauft
welcher allein von dem Rittergute Krebs 2400 Centner ent
nahm Das Schiff geht am 30 d M direkt nach Ham
burg wo dann die Umladung und Weikrverschiffuug nach
London erfolgt
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zum Seifesteden nebst Gebrauchsanweisung

empfehlen billigst
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dauerhaft gebunden billig bei

t Poststraße
Für die bevorstehende
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empfehle billigst

Reisehandbücher Führer
Wegweiser von Lääok r Ae vi

Llrlebvn n A
Reisekarten Speeialkarteu
Reiseliteratnr in großer Auswahl

si x Poststraße

Sonnabend den 3 April er Vor
mittags 9 Uhr versteigere ich im Gasthofe
znr Krone in Trotha 1 Kleiderschrank
1 Regulator 1 Küchenschrank mit Glas
aufsatz und 1 großen Ausziehtisch gegen
sofortige Bezahlung

Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 3 April er Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststraße Nr 5ö
1 Schreibsekretiir 1 großen Spiegel mit
mahag Rahmen u Schriinkchen und ein
kleines Schriinkchen gegen sofortige Zah

lung Gerichts Bollzieher

liirtlSonnabend den 3 April er Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststraße Nr 5
einen SchMUck bestehend aus Armband
Broche und Ohrringe 1 Paar Manchet
tenknöpse und 3 massive gold Siegel
ringe gegen sofortige Zahlung

Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 3 April er Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststraße Nr 5ö
ein tafelförmiges Klavier gegen sofortige
baare Zahlung

Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 3 April er von
Mittags 1 Uhr ab versteigere ich Geist
straße Nr 5 1 Nähmaschine 1 Klei
dersekretiir und 1 Kommode mit Glas
anfsatz gegen sofortige Zahlung

Gerichts Bollzieher

ff Nnd Speck
I aus Westphaleu Ä Pfd 5 Pfg

Wiederverkiiufer Rabatt

W Domplatz 8
Speck Berkans

Donnerstag Freitag und Sonnabend
dieser Woche verkaufe ich im Schwan große
Steinstraße 51 wiederum besten geräucher
ten Speck s A 55 A Kugelschinkeu nur
ganze u halbe Schinken a F 80 Schmalz
t A 55 Salami Schinkenwnrst
Mettwurst zum kochen Schlack u Brat
wurst in trockener haltbarer n trichi
nenfreier Winterwaare zum alten billigen

Preise V ZkÄtte
aus Minden in Westfalen

te Qualität pr
Kilo 1 empfiehlt

v Svr Han de lsgärtner H arz 40
Neue schleMe VetWeril
gnt gerissen und stanbfrei zu herrschaft

lichen Betten
Bettbarchend Drell und Federleinen

Bettzeng billig bei
gr Rittergaffe 18

1

stehe große n kleine thüringer
Landschweine halvengl Race z
Verkauf im Gasthos z gold Pflng
in Halle Vuvk

L halbjähr Schweine verk Holzplatz 5

Der Zoininsroursus ä zs ZKt ÄtA li i 8Kriil S beginnt am
8 mit äer rüiunA äsr neu auAeinsIäeten

Leliülsr N an äss Hntsri iolits uin 9 IllrrDis kür Äiö ÄNASiQkläötkn Xliadsn dlttö ioli mir Ä IN
I rvitA K N um 10 Hiir 7 nxutüllr n

rn

Anmeldungen znr Sonntagsschnle
welche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze
der Geometrie im Rechnen und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 1 d M täg
lich von 11 12 Uhr entgegen

Halle i April 1880 Scharlach Schuldirektor
Gewerbliche Zeichenschnle

Eingetretener Hindernisse wegen kann der Unterricht am Montag den 5 April
nicht beginnen und wird der betreffende Termin noch bekannt gemacht werden

Dr

Gvt ts vl vZum Zweck der Vorbereitung siir die unteren resp mittleren Klassen von Gymnasien
und Realschulen werden noch etliche Knaben gesucht Auch finden Kinder vom 6 Jahre ab
behufs Unterrichtens mit den eigenen noch Aufnahme bis zum 6 April beim Unterzeichneten

g 8tor KM, Parkstraße 5 I

I li I M i st Rarlstristist vom 5 April an wieder geöffnet

Mit lisntiALm üdsrimllm iolr äaz von
Hsrrn dislwr Askülirts

uirä einxtslrls mioli kinsili Aselirtknvon
Halle und unter usielwrunA resllstsr
unä xroinptsstsr Leäisnun

Halle A 8 äen 1 xril 1880
I

Zrossv Ulriodstrasse i 17

F FMit heutigem Tage verlegten wir unser Comptoir von Wnchererstraße 32 nach
KcM Dorotheenstrahe Nr 11

Ecke der Angnsta und Dorotheenstraße in der Nähe des Bahnhofs
Halle a/S am 2 April 1880

zu Wansleveu bei Teutscheuthal Natzprchaulage

vormals Halle a S j
Ich erlaube mir ergebeust anzuzeigen daß ich das von meinem Mann

betriebene unter tüchtiger Leitung fortführen werde uud
bitte das demselben geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen

FL F s Fe s F Zvs L ÄttsMit heutigem Tage verlegte ich meine

RiiiS und Schweineschliichterei
von Giebichenstein nach dem Hause 8 Ecke des Weidenplans in
Halle Indem ich ein geehrtes Publikum unter Zusicherung coulanter und prompter
Bedienung um gütigen Zuspruch bitte halte mich allseitigem Wohlwollen bestens empfohlen

Halle den 1 April 1880 Achtungsvoll
I m t Meischermeifter

Z

Hiermit beehre ich mich Ihnen anzuzeigen daß ich mein Schnitts Modewaareu
uud Leinen Geschäft mit heutigem Tage käuflich an Herrn N ZlarM rät und Frau
L, Ilvrtvl übergeben habe

Indem ich für das mir seit langen Jahren geschenkte Wohlwollen bestens danke bitte
ich dasselbe auf meine Nachfolger gütigst übertragen zu wollen

Firma
Auf Vorstehendes bezugnehmend bitten wir freundlichst unserer Vorgängerin reichlich

geschenktes Vertrauen auf uns übertragen zu wollen mit der Zusicherung einer streng reellen

Bedienung Hochachtungsvoll
Halle a/S Leipzigerstrajze 37

Am heutigen Tage verlegte meine Wohnung von der Mittelstraße 7 nach dem
Steinthor Nr 2 Bitte daher meine werthen Kunden mir auch in meiner neuen Woh
nung ihr ferneres Vertrauen entgegen zu bringen

15
Schneidermeister n Uniforms Lieferant für Postunterveamte

empfiehlt seine höchst eleganten Lokalitäten
guter Biere sowie Speisen

ImmÄchte Anzeigen

In 6 bis 7 Ltuuäöll lölu ö DÄllien Mi
Hsrröii öäöii Alters siimiutlielie
ZsL Lrtkeüe aueii

Lg ll/1ökrör
Llaustkorstrs v 7 II

AQ2 I7zitörriclit
Den geehrten Damen und Herren ZU

Nachricht daß ein neuer Sommer Kmslls
den 8 April beginnt Gefällige Anmeldw
gen werden entgegengenommen

alte Promenade Nr 1Z
vis a vis der Tulpe

Mit Hochachtung
Tanzlehrer

ILluvIt r u
6i tlisilöu Hvlvi u 1v1I vitI H z x e

LiütolwristrWLö 3 II

Gründlichen Klavierunter
richt ertheilt

Schulbera 6
Gründlichen Unterricht in w Hand

arbeiten ertheile j Damen u Kindern und
bitte um gef Anmeldungen v 2 4 Uhr N

Königstraße 16 I A Triebel
My Handschuh Mberei

in 13 prachtvollen Farben
Handschuh Waschanstalt

ZUanvItS
Moritzkirche
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Reklamationen
Verträge Testamente Klagen Gesuche
tt s W fertigt gesetzeskundig Geldgeschäste
vermittelt und den Au und Verkauf von
Grundstücken übernimmt

Schmeerttr 23
Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden die ergebene An

zeige daß am heutigen Tage mein Posamens
tierwaarm Geschäst von gr Klausstraße 8
nach gr Klansstraße 38 verlegte

Halle a/S den 1 April 1880
Hochachtungsvoll II Itluu x

Meine Wohnung befindet sich von heute mi
Langegasse s k

M HevammeZeige hiermit ergebenst an daß ich meine
Wohnung nach MU Parkstraße Nr 23
1 Tr verlegte
A Mente Hebamme

Bieine Wohnung befindet sich jetzt

Merfeburgerstraße 9

Meine Wohnung ist vom 1 April
ab gr Märkerstraße 26 2 Tr

Oberl

zur gefall Benutzung Verabreichung

I Ivtl

16VV Mark
erste Hypothek werden gegen Cession sogleich
gesucht Auskunst ertheilt

Justizrath

Mdt Theater
Freitag den 2 April 188

2 0l 6ru Ln86Mdl6 638t8Ml
vom herzoglichen Hoftheater

zu

Die Zauberflöte
Oper in 4 Acten von Schikaneder

Musik von Mozart
Sonnabend bleibt das Theater ge

schlossen

Fiir den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition in Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Restauration von MM
gr Wallstraße 24

empfiehlt Mittagstisch zu 5V Pfg Auch
ist daselbst ein Kneipzimmer oder für Ver
eine zu verg eben

Tischgäste werden angenommen

Merfeburgerstraße 10
Das schöne harte saure Gurken im Ein

zelnen und in Oxhoften abzulassen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eme Beilage
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